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der
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 Kardinal

Marx



Viele ha-
ben uns 
schon gefragt: Wie habt ihr das gemacht? Der Kardinal als 

Ehrenmitglied, und warum gerade 
Ottenhofen?

Da kommen viele Dinge zu-
sammen. Im November´10 reiste 
unser 1. Vorsitzender Uwe Ritschel 
gemeinsam mit seiner Frau nach 
Rom zur Kardinalserhebung. Die 
Reise wurde vom Bayerischen 
Pilgerbüro aus München orga-
nisiert.
Vier unvergessliche Tage in Rom 
und dem Vatikan. Wir haben an 
allen Feierlichkeiten im Petersdom 
teilnehmen dürfen und haben die 
Kardinäle und unseren Papst 

Benedikt XVI. aus nächster Nähe erlebt, berichteten die beiden.

Irgendwann kam dann der Gedanke: Eigentlich ist Reinhard 
Kardinal Marx als Oberhaupt der Diözese München und Freising 
auch unser Oberhaupt in der DJK. Nach Gesprächen mit der 
Vorstandschaft in unserem Verein 

und der Vorstandschaft im Diözesan-
verband kam die Sache dann ins Rollen. 
Aber wie schreibt man an den Kardinal? 
Wie formuliert man solch eine Bitte und wie 
kann man sicherstellen, dass ihn diese 
Bitte auch erreicht?
Dabei hat uns Werner Berger, der 
Präsident des DJK-Diözesanverbandes 
tatkräftig unterstützt. Er hat in per-
sönlichen Gesprächen unserer Bitte 
Nachdruck verliehen und so ist dann 
letztlich eine positive Antwort bei uns 
eingegangen.
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Die Urkunde zur 
Ehrenmitglied-
schaft wird am 
30. Juni 2012 im 
Rahmen des 
Benno-Festes 
um 17.00 Uhr 
am Münchner 
O d e o n s p l a t z  
überreicht. 
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Die Winterpause hat der 1. und 2. Mannschaft richtig gut getan. 
Nach einem großen Umbau mit neuen Gesichtern ist es Klaus 
Basten gelungen, wieder eine willensstarke Mannschaft zu 
formen. Das neue Kapitänsduo, Tobias Mann und Felix 
Anzenberger taten ihr Übriges dazu. Nach einer Serie von zehn 
Spielen ohne Niederlage ging es auf dem 4. Platz in die 
Winterpause. Auch die 2. Mannschaft übertraf mit einem 5. 
Platz alle Erwartungen. Der Neuaufbau war geschafft!

Wenn man aber nicht nur Trainer ist, sondern auch gleichzeitig 
Abteilungsleiter Fußball, dann muss man auch seinen Blick in 
die Zukunft lenken. Was müssen wir heute tun, damit wir auch 
morgen noch erfolgreich sind? In der Vergangenheit haben uns 

immer wieder gut ausgebildete Jugendspieler in Richtung der 
höherklassigen Nachbarvereine  verlassen. Dagegen müssen wir 
etwas tun. 

Unserem Jugendleiter Bernhard Greckl ist es nun gelungen, durch 
akribische Arbeit und mit Hilfe seiner Jugendtrainer, für die Saison 
2012/13 ein komplettes Feld von sechs Jugendmannschaften zu 
melden. Das heißt, wir sind nach vielen Jahren wieder mit einer eigenen 
A-Jugend vertreten. Für die Zukunft ist das von sehr großer Bedeutung, 

Verein Sp. Tore Pkt.

1. SV Hörlkofen 18 54:18 41

2. FC Lengdorf II 16 39:16 39

3. SV Wörth/Erding II 17 36:30 29

4. DJK Ottenhofen 17 36:29 26

5. FC Forstern II 18 27:36 26

6. TSV St. Wolfgang II 17 35:30 25

7. SV Buch/Buchrain II 18 33:32 25

8. FC Grünbach 18 27:25 24

9. FSV Steinkirchen II 18 23:35 23

10. SV Walpertskchn. II 18 28:30 22

11. TSV Grüntegernb. II 18 21:32 13

12. SG Reichenkirch. II 17 8:54 1

Tabellenstand nach 17 Spielen
I. Mannschaft

Verein Sp. Tore Pkt.

1. TSV Isen II 20 57:28 44

2. SpVgg Neuching II 18 55:27 36

3. Türk Gücü Erding  II 18 49:30 32

4. FC Inning am Holz II 19 37:32 32

5. DJK Ottenhofen II 19 34:35 32

6. SV Dietersheim II 20 53:44 28

7. SV Hörlkofen II 20 41:43 28

8. FC Fraunberg II 20 30:36 26

9. FC Hohenpolding II 19 33:30 22

10. Aspis Taufkirchen II 18 39:48 22

11. TUS Oberding II 19 39:54 22

12. FC Hörgersdorf II 18 27:57 15

13. SC Moosen III 18 34:64 13

Tabellenstand nach 19 Spielen
II. Mannschaft



wenn es gelingt, diese Spieler in den nächsten Jahren in die 1. 
und 2. Mannschaft zu integrieren.

Da hat sich Klaus Basten an seine 
ehemaligen Mannschaftskame-
raden gewandt.

Mit Oliver Bierhoff, dem Manager der 
Deutschen Nationalmannschaft, hat 
er damals in Uerdingen zusammen 
gespielt, genauso wie mit Stefan 
Kuntz, Europameister von 1996 und 
heutiger Präsident vom 1. FC 
Kaiserslautern.

Er hat ihnen die Situation der DJK Ottenhofen geschildert und 
Stefan Kuntz hat sich direkt mit einem langen Brief an unsere 
Jugendlichen gewandt. Der Brief ist auf unserer Homepage 
www.djk-ottenhofen.de in voller Länge zu lesen und endet mit 
dem leidenschaftlichen Appell:

Lebt das Wir-Gefühl! Lebt die Tradition!
Lebt die DJK-SG Ottenhofen!

Auch Oliver Bierhoff hat sich schon 
gemeldet. Sobald sein Brief bei uns 
eingetroffen ist, werden wir ihn auch 

auf unserer Homepage veröffentlichen.

Für Klaus Basten ist das auch ein Zeichen, 
dass echte Fußballkameradschaft Jahr-
zehnte überdauern kann. Alle großen 
Fußballer haben mal klein angefangen und 
alle wissen auch heute noch, wie wichtig es 
ist einen Heimatverein zu haben. 
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Kurz vor Redaktionsschluß erreichte uns noch die Eilmeldung, 
dass es zur neuen Saison auf der Position des Cheftrainers bei 
der DJK einen Wechsel geben wird:

Unser Spieler der AH-Mannschaft, Albert Ostermaier, 
übernimmt ab Sommer das schwierige Amt des Trainers bei der 
DJK.

Unterstützung wird er erhalten aus einem Team von ehemaligen 
verdienten Spielern wie Alfred Greckl , Ludwig Heilmaier und Florian 
Schreiner.

Die beiden aktuellen Verantwortlichen Tobias Ritschel und Klaus 
Basten widmen sich in Zukunft wieder anderen Aufgaben im Verein.
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...Trainerwechsel
zur neuen Saison

...Rückblick und Ausblick
Wenn wir diesen Geist unseren Jugendlichen vermitteln 
können - und wir meinen damit nicht nur die aktuellen 
Jugendlichen, sondern auch die Spieler, die in den letzten 
Jahren neue Herausforderungen gesucht haben - wenn wir das 
beherzigen, dann darf uns um unsere Zukunft nicht bange sein. 

Albert Ostermaier
(zweiter von rechts)
zusammen mit Bern-
hard Greckl (rechts)
und Konrad Rappold
beim Pokal-Endspiel
gegen den
FC Bayern München



Für die B-Jugend begann die 
R ü c k r u n d e  e r s t  a m  
20.04.2012 mit einem  
Auswärtssieg in Eichen-
ried. Konnte das Team um 
die Trainer Bernhard 
Greckl und Ernst Thalmair 
in der Vorrunde einen 
guten 3. Tabellenplatz be-
legen, ist in der Rückrunde 
vielleicht noch eine Stei-
gerung möglich. Die Ta-
bellenführer liegen noch in 
greifbarer Nähe und mit 

Trainingsfleiß und der richtigen 
Einstellung sollte es doch möglich 
sein, diesen Abstand zu verkürzen.

Das Highlight in der Winterpause 
war natürlich der tolle 4. Platz bei 
den hochkarätig besetzten DJK- 
Diözesan-Hallenmeisterschaften 
in Heufeld. 

Zur Rückrunde werden die beiden Neuzugänge Markus 
Morawitz 

und Marco Send-
ner aus Poing das 
Team weiter ver-
stärken. In einer 
sechswöchigen 
Vorbereitungszeit 
wird es den Trai-
nern sicher gelin-
gen das Team auf 
die bevorstehen-
den Aufgabe vor-
zubereiten.

J
u

g
e
n

d
fu

ß
b

a
ll ...B-Junioren

Vorbereitung auf die Rückrunde:
Die B-Jugend beim Spinning im Sportpark Neufinsing



Während der diesjährigen Win-
terpause haben unsere C-Ju-
gendlichen an vier Hallenturnieren teilgenommen. Bereits im 
Dezember – nach nur einem Hallentraining – haben wir unser 
erstes Turnier, den Sparkassencup, bestritten. Leider 
schieden wir bereits in der ersten Runde aus.
Ab dann haben wir jeden Donnerstag bis Ende März das 
Training in unserer Halle durchgezogen, und wir konnten 
durch das Erreichen des dritten Platzes beim Hallenturnier in 
Oberding die Früchte unserer Arbeit ernten. Unser Auftritt bei 
der DJK-Hallenmeisterschaft in Kolbermoor war dann wieder 
nicht so aufregend und wir mussten ohne Sieg nach Hause 
fahren. Auch bei unserer letzten Hallenturnierteilnahme in  
Eching, das vom SV Dietersheim ausgerichtet wurde, 
konnten wir kein Spiel gewinnen und belegten den letzten 
Platz.

Die Schwie-
rigkeit für un-
sere  Mann-
schaften be-
steht bei Hal-
len-Turnieren 
immer darin,  
dass die Spie-

le in Dreifach-Turn-
hallen stattfinden und 
unsere Jungs mit der 
Umstellung von der 
kleinen Mehrzweck-
halle in Ottenhofen auf 
die großen Spielflächen in den Austragungshallen Probleme haben. 
Die Art und Weise, um dort erfolgreich Fußball spielen zu können, ist 
grundlegend anders, als es in Ottenhofen während der Winterzeit 
geübt werden kann.
Trotzdem hat es Spaß gemacht und das schweißt uns nur noch mehr 
zusammen. In unserer C-Jugend wachsen richtig anständige Kerle 
heran und das lässt für die Zukunft hoffen.

J
u

g
e
n

d
fu

ß
b

a
ll ...C-Junioren



Nach einer turbulenten und langen 
Vorrunde wurde die D- Jugend für 
ihren unermüdlichen Eifer belohnt. Wir erreichten einen tollen 3. 
Platz, sogar punktgleich mit dem Tabellen-Zweiten.
Dieses beachtliche Ergebnis war mit der Grund für die aus-

gelassene Stimmung auf 
der Weihnachtsfeier. Das 
Kegelheim Steinmeier in 
Markt Schwaben war der 
richtige Rahmen für den 
tollen Saisonausklang 
und wir hatten alle mäch-
tig Spaß dabei.

Aus unserer Mannschaftskasse wurde das komplette Team mit 
neuen Trainingsanzügen ausgestattet.

Sehr schön war auch unser 
Ausflug in die Allianz Arena. 
Durch den letztjährigen Einzug 
ins Halbfinale des Merkur 
Cups mit der E- Jugend 
wurden wir mit Freikarten 

belohnt. Die Partie der "Sechzger" 
gegen die Frankfurter Eintracht war 
der Höhepunkt eines tollen Ausflugs.

Im Januar 2012 begannen wir mit dem Hallentraining. Bei der 
Teilnahme an zwei Hallenturnieren konnten wir jeweils einen 
beachtlichen Platz im Mittelfeld belegen.

Mit viel Energie und getreu unserem 
Motto "Nur gemeinsam sind wir 
stark", gehen wir in die Rückrunde. 
An Fleiß und Ehrgeiz hat es bei uns 
ja noch nie gefehlt.

Besucht die Spiele der D-Jugend 
und unterstützt das Team.

Die Trainer Günter Lewandowski 
und Ludwig Heilmaier
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...DFB-Mobil zu Besuch in Ottenhofen

Das DFB-Mobil war am Freitag, den  27. Januar beim 
Hallentraining der F-Junioren in der Josef-Vogl-Halle in 

Ottenhofen zu Gast und führte mit der 
Mannschaft ein 1 1/2 stündiges Demo-
Training durch.
Schwerpunkte waren Koordination und 
Spielformen. Die beiden Trainer des DFB-
Mobils, Ernst Flack und Bernhard Ließ brachten zur Überraschung der 
Jungs Futsal-Bälle mit, die etwas kleiner und sprungreduziert sind.
Den koordinativen Übungen mit Langbänken folgten Aufgaben mit der 
Koordinationsleitern, Laufschule und abschließend Spielformen auf 
Banktore und 4 kleine Tore.
Die beiden DFB-Trainer lobten das Können der gesamten Mannschaft 
und waren besonders von den koordinativen Fähigkeiten und dem 
Spielverständnis begeistert.
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wieder einige Turniere gespielt. 
Vor Weihnachten nahmen wir am Weihnachtsturnier in 
Altenerding teil.
Leider mussten wir feststellen, dass wir in der großen Halle 
ganz schön verloren waren. So haben wir das Turnier mit 
einem guten vierten Platz abgeschlossen. Das Training und 
das Spielen in unserer kleine Halle sind dann doch ganz 
anders. Dafür haben wir ein Turnier in der Soccer-Halle in 
Walpertskirchen als Dritter beendet.
In der Soccer-Halle kamen uns die Größenverhältnisse dann 
entgegen. Inzwischen steht der Frühling in den Startlöcher 
und wir trainieren bereits wieder draußen. Das macht allen 
wieder viel Spaß und unsere ersten Testspiele gegen 
Moosinning und Markt Schwaben waren auch viel-
versprechend. Wie freuen uns schon alle auf die Rückrunde. 
Gestartet sind wir am 21.4 mit dem Merkurcup in Lengdorf.

Die Trainer Franz und Markus



Warum nicht einmal über einen ehe-
maligen DJK-Vorstand berichten, ha-
ben wir uns gedacht. Und wenn dieser  
auch noch seinen 80. Geburtstag 
feiert, wie kürzlich Adolf Fischer, ist 
dies doch ein passender Anlass. 

Die Zeit in der Ade, wie er genannt 
wird,  das Amt des 1. Vorstandes aus-
übte, war 1962 und von 1964-1967. 
Damals spielte die erste Fußball-

Mannschaft nach einem Abstieg wieder in der Erdinger C-Klas-
se. Es gab eine Reserve-Mannschaft und eine neu gegründete 
Jugend- sowie Schülermannschaft. Das Vereinslokal war 
damals der Schreinerwirt in Herdweg, das Sportheim existierte 
noch nicht. Dies ist alles gut nach zu lesen in der „Festschrift“ 
zum 10jährigen DJK-Bestehen 1966, welche von  Ade maß-
geblich mitgestaltet wurde. Aber dies nur am Rande.

Wichtig ist uns zu erwähnen, dass Ade Verantwortung übernommen hat 
und unseren DJK-Verein führte,  wenn auch der Verein mit ca.160 Mit-
gliedern deutlich kleiner war. Verantwortung hat er später auch in an-
deren Vereinen und als langjähriger Gemeinderat übernommen, die 
Unterstützung für die DJK hat aber nie aufgehört.
Dafür vielen Dank und nochmals Alles Gute zum 80. Geburtstag!
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Bei den „Kreuzberger Näch-
ten“ hieß es einmal, „erst 
fangen sie ganz langsam an, 
aber dann, aber dann!“ Genau so war es dieses Mal auf 
unserer Faschingsparty. Die Besucher kamen erst etwas 
später, aber DJ-Rix hatte recht bald den richtigen Draht zum 
Publikum gefunden und dann ging die Party richtig los.

Mehr Stimmung konnte man sich kaum vorstellen. Die Bar war 
bis spät nach Mitternacht immer umlagert. Schade für Jeden, 
der nicht dabei war! Aber die Konkurrenz ist groß, zu dieser 
Jahreszeit. Der Bus mit den Skifahrern war wieder unterwegs 
und gerade im Fasching jagt eine Veranstaltung die Nächste. 
Für alle, die dabei waren, stand jedenfalls fest, das war so 
ziemlich das Beste, was es in den letzten Jahren in Ottenhofen 
für die Ü-30er gab. 
Musik, Stimmung, Küche und Bar ließen keine Wünsche offen. 

Das wollen wir auf alle Fälle wiederholen. DJ-Rix kommt wieder! Damit 
alle dabei sein können, findet  die nächste Ü-30 Party noch heuer im 
Spätherbst statt. Am 10.11. wird es statt dem November-Blues noch 
einmal richtig große Party geben. Dann steppt noch einmal der Bär 
bevor die „Stade Zeit“ beginnt. Darauf können wir uns alle schon heute 
freuen. 

Ü
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...auch im Fasching
immer im Einsatz für

die DJK!
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Haben Sie schon gewußt, dass bei 
der DJK schon seit geraumer Zeit eine 
Tanzgruppe existiert? Und Sie haben

Lust auf Tanzen?

Dann schauen Sie doch einfach mal vorbei und machen mit! 

Termin: Sonntag von 19.45 - 21.30 Uhr (Lehrer- und 
Trainingsstunden im wöchentlichen Wechsel)
Dienstag 20.15 - 21.30 Uhr freies Training

Alter: 16 - 99 Jahre
Voraussetzung: Bronzekurs oder besser
Ort: Josef - Vogl - Halle (Mehrzweckhalle)

Ansprechpartner: Martin Eras, Tel. 08121 - 61648

Bei entsprechender Nachfrage besteht auch die Möglichkeit, einen 
Anfängerkurs anzubieten.

Ab dem 19. April 2012 startet ein neuer 
Stepp-Aerobic-Kurs in Ottenhofen.

Für alle, die sich gerne wieder bei 
flotter Musik auf und am Stepp 
bewegen wollen und sich auf neue 
Choreographien freuen, bietet die DJK 
donnerstags von 19.00 bis 20.00 Uhr 
eine zusätzliche Stunde Stepp-Aerobic 
an.

Als Kursleiterin konnte Vroni Stich gewonnen werden.
Wir starten mit 8 Kurseinheiten. Kosten für Nichtmitglieder 
der DJK 32,– Euro.

Infos bei Brigitte Ertl, Tel 08121/5330
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...TANZGRUPPE: Let´s Dance!

...NEUER KURS - Stepp-Aerobic



...das neue TrapezEin
lang ge-
hegter Wunsch ist für 
unsere kleinen Turner 
und Turnerinnen in 
Erfüllung gegangen:
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EIN

T R A P E Z !

Dafür haben die Kinder 
extra auf das DJK-
Weihnachtsgeschenk 
verzichtet. Mit dem 
dadurch gesparten 
Geld konnte die An-
schaffung finanziert 
werden.



Auch kal-
teTempe-
raturen und ungemütliche Witterungsverhältnisse im Winter 
halten unsere Wanderer nicht auf und es wurden 4 Ausflüge in 
die nähere Umgebung unternommen:
Trotz Schnee und Kälte wurde im Januar eine etwa 8 km lange 
Schliersee-Umrundung auf den „Spuren von Wildschütz 
Jennerwein“  in  Angriff genommen.

Vom „Chinesischen Turm zum Aumeister“ lautete das Motto der 
nächsten Wanderung Anfang März. Entlang schöner Parkwege, 
vorbei am Kleinhesseloher See, ging es bis zum Aumeister und 
anschließend wieder zurück zum Ausgangspunkt.

Mitte März hieß es dann auf zum Tegernsee. Von Gmund über 
die Mangfall, weiter entlang des Westufers bis nach Bad Wies-
see wurden die schönsten Ausblicke auf Tegernsee und Alpen-
kette erwandert.

Ende März fand dann die jährliche Sportler-Wallfahrt nach An-
dechs statt.  Aufgrund des schlechten Wetters waren wir dieses 

Mal nur mit einer kleinen Gruppe vertreten.
Ein besonderer Gast des DJK - Diözesanverbandes war dieses Jahr die 
5-fache Siegerin bei den Paralympics und Behinderten-Sportlerin des 
Jahres, Verena Bentele. Die Langläuferin und Biathletin ist  eine beein-
druckende Frau, die trotz ihrer Behinderung - sie ist von Geburt an blind- 
eine unwahrscheinlich freundliche und lockere Ausstrahlung hat. 
Der Weg  ging heuer nicht zur Klosterkirche sondern in die nahe gele-
gene Pfarrkirche St. Vitus. In der Klosterkirche beging die Carl-Orff-
Gesellschaft den 30. Todestag des berühmten Künstlers. Aber der 
Gottesdienst mit unserer DJK-eigenen Geistlichkeit, musikalisch be-

gleitet von der „Gruppe 
Regenbogen“,  war so 
erfrischend wie immer.

Anschließend gab es 
wieder eine Stärkung im 
Klostergarten. Trotz des 
trüben Wetters war es 
wieder ein schöner Tag.
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Gleich zwei langjährige 
Aktive der DJK wurden in 
diesem Jahr, auf Vor-
schlag unseres 1. Bür-
germeisters, Herrn Ernst Egner, mit dem Ehrenzeichen des 
Bayerischen Ministerpräsidenten ausgezeichnet. Elfriede 
Meixner und Brigitte Ertl wurde diese hohe Ehre zuteil.

In der Begründung hieß es, Elfriede Meixner stellte, seitdem sie 
1990 Mitglied der DJK wurde, mehrere attraktive Kurse im Turn- 
und Gymnastikbereich auf. Vor 61 Jahren, als sie gerade einmal 
14 war, begann sie bereits, Turnerinnen zu trainieren.
Ebenfalls für ihr Engagement bei der DJK, wo sie seit fast 
zwanzig Jahren Gymnastik- und Aerobicstunden leitet, wurde 
Brigitte Ertl ausgezeichnet. Seit 1996 ist sie Abteilungsleiterin für 
den Hallensport im Verein und kümmert sich um die 
Übungsleiter, hieß es weiter in der Laudatio.

Drei weitere, langjährige Mitglieder der DJK wurden ebenfalls 
ausgezeichnet:
Erwin Heuwieser, 
Wi l l ibald Oster-
meier und Hans 
Sander wurden für 
ihre langjährige Tä-
tigkeit beim Krieger- 
und Soldatenka-
meradschaftsverein 
geehrt. Bei Hans 
Sander wurde auch 
noch seine Tätigkeit 
als 2. Bürgermeister 
der Gemeinde er-
wähnt. 
Die Ehrung wurde 

von Landrat Bayerstorfer im Auftrag des Bayerischen Minister-
präsidenten, Herrn Horst Seehofer, vorgenommen. Die DJK gratuliert 
allen, die diese hohe Auszeichnung entgegennehmen durften!
Wir sind stolz, solche Mitglieder in unseren Reihen zu wissen! 
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und Brigitte Ertl

Foto: Kaindl

vorne, 2. von links: Elfriede Meixner, rechts: Brigitte Ertl
hinten von rechts: Willi Ostermeier, Hans Sander, Bgm. Ernst Egner,
Erwin Heuwieser, Max Lehmer (MdL), Landrat Martin Bayerstorfer



Im letzten Heft haben wir schon 
über den Abschied von der 
„Roten Erde“ berichtet. Nun haben kurz vor Ostern die 
Bauarbeiten begonnen. Wie immer 
ist die Fa. Huber aus Herdweg 
unser zuverlässiger Partner.

Erst muss einmal die oberste 
Schicht aus reinem Ziegelmehl ab-
getragen werden. Mit der Entsor-
gung schlagen wir zwei Fliegen mit 
einer Klappe. Am neuen Platz wird 
damit ein neues Boule-Spielfeld 
entstehen. Der Transport ist nicht aufwändig und die Boule-
Spieler verlieren nicht ihre Spielfläche. Obwohl das Ziegelmehl 
ein reines Naturprodukt ist, hätte die Entsorgung noch mal 
richtig Geld gekostet. So können alle zufrieden sein.

Der Rasen, der auf der Fläche neu eingesät wird, kann dann zur 
Rückrunde bespielt werden. Zur Zeit stehen uns mit dem alten 
und dem neuen Platz zwei Trainingsplätze zur Verfügung. Im 

Herbst dann, wenn die Tage wieder kürzer werden, müssen wir nicht 
mehr nur wegen dem Licht nach Herdweg ausweichen. Dann muss 
auch nicht der ganze Trainingsbetrieb der Jugendlichen auf nur einem 
Platz stattfinden. Mit zwei beleuchteten Rasenplätzen, direkt am 
Sportheim, wird die Belastung für den alten Platz halbiert. Damit 
werden die Trainingsbedingungen wesentlich verbessert und die 
einzelnen Plätze bei weitem nicht mehr so strapaziert wie in der 
Vergangenheit. Wenn in der nächsten Saison wieder zehn 
Mannschaften im Training sind, fünf davon sogar zwei mal die Woche, 
dann sieht man erst wie notwendig die Maßnahme ist. 

Ein besonderer Dank geht dabei an die 
Gemeinde, die uns dabei finanziell unter-
stützt. Auch der DJK-Diözesanverband hat 
einen Zuschuss in Aussicht gestellt.

Dennoch wird es für uns ein finanzieller 
Kraftakt, aber der  Umbau ist  unum-
gänglich.
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TERMINE ´12
11.05.12

DJK-Geburtstagsfeier
im Sportheim

10.11.2012

Ü30-Party
im Sportheim

02.06. - 09.06.12

Trainingslager der

C-, D- und E-Junioren

in Inzell

08.12.12DJK-Weihnachtsfeierim Sportheim

14.07.12
DJK - Diözesanmeisterschaft

 Jugendturniere
der B- und C-Junioren am Sportplatz

Die DJK im Internet!
Alle wichtigen Infos, Termine und Veranstaltungen.

Alle Ergebnisse und Tabellen.
 Immer auf dem neuesten Stand.

www.djk-ottenhofen.de

21.07.12  DJK-Sommerfest
am Sportplatz
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Die DJK Ottenhofen gratuliert
recht herzlich...

...zum 65. Geburtstag:
Uwe Ritschel

...zum 80. Geburtstag:
Adolf Fischer

...zum 75. Geburtstag:
Dietlinde Hirler

...zum 60. Geburtstag:
Herbert Aulehner
Ilse Pangerl

...zum 50. Geburtstag:
Christa Hartmann
Helga Renner
Monika Benker
Rudi Lehner
Sandor Sabo
Karin Berz

...zum 70. Geburtstag:
Kaspar Mittermüller
Gerhard Meinl
Annemarie Holbinger



Wieder einmal wollen wir 
über stille Helfer der DJK 
berichten. Helfer, die nicht in den Vordergrund treten, aber auch 
nicht Nein sagen, wenn sie gebraucht werden. Einer davon ist 
Anton Greckl, 
den durch die 
zentrale Wohn-
lage oder über 
das Gemeinde-
leben zwar fast 
alle kennen, von 
dessen Tätig-
keiten am Sport-
gelände aber 
vermutlich nicht 
alle wissen.

Nicht  wissen werden 
eventuell  einige jüngere Mitglieder auch, dass er Spieler der Gründer-
fußballmannschaft war. Als pfeilschneller Außenstürmer war er von 
Anfang an dabei und ist mittlerweile Ehrenmitglied der DJK. Kein 
Wunder also, dass seine Familie durch und durch sportbegeistert  und 
erfolgreich ist. Seit vielen Jahren steht er, wenn er gebraucht wird, 
unserem Sportverein mit Rat und Tat zur Seite. Früher war das bei 
verschiedenen Arbeiten als Teil des Rentnertrupps, heutzutage 

besonders, wenn 
die Plätze herge-
richtet werden. Ge-
rade beim Walzen 
des Rasens oder bei 
Arbeiten mit land-
wi r tschaf t l i chem 
Gerät, hilft er der 
DJK immer wieder.

Dafür sagen wir

 Herzlichen Dank.
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t ...Anton Greckl



 DJK SG Ottenhofen e.V.                 
  

Aufnahmeantrag 
 
 

    Ich erkläre hiermit m einen Beitritt zur DJK SG Ottenhofen e.V. ab:    __________________ 
 

 

Jahresgrundbeitrag 
 

ð Kind 23,00 €                     ð Jugendliche 35,00 €             ð Erwachsene 55,00 €               ð Familie 120,00 €       
     (0 – 6 Jahre)                    (7-18 Jahre/Schüler+Studenten)                                               (2 Erw., Kinder bis 18Jahre, 
                                                                                                                                                   Schüler + Studenten)              

Spartenbeitrag 
 

   Bitte     
ankreuzen 

 
Abteilung 

Erwachsene 
Schüler/Stud. 
über 18 Jahre 

Kinder/ 
Jugendliche 

 
Fam ilie 

    
    O 
    O 
    O 

 
- Badminton (Jugendliche & Erwachsene) 
- Volleyball 
- Mutter-Kind-Turnen (es bezahlt nur das Kind) 
 

 
25,00 Euro 

 
20,00 Euro 

 
        O 
        O 
        O 
        O 
        O 
      

 
- Aerobic Mix für Sie & Ihn 
- Stepp-Aerobic 
- Prävention: Rückenfit 
- Prävention: Pilates 
- W irbelsäulengymnastik für Sie & Ihn 
 

  30,00 Euro 20,00 Euro 

 
        O 

 
- Kinder-/Jugendturnen ab 1. Klasse 
 

 
         -- 

 
  20,00 Euro 

 
        O 
        O 
        O 

 
- Tanzkurse für Erwachsene/Jugendliche  
- Showtanz Team girls (1. – 4. Klasse) 
- Showtanz Starlets (ab 5. Klasse) 
 

 
Kosten f.Tanz- 
lehrer werden 
um gelegt 

 
   
  20,00 Euro 
 

 
       O 

 
- Boule 

 
         -- 

 
        -- 

 
       O 

 
- Fußball (nur Aktive) 

 
       5,00 Euro 

 
        -- 

50,00 Euro 
 
 
 

alle Hallen-
sparten von 

allen 
Familien- 

mitgliedern 
nutzbar 

 
(Kinder bis 
18 Jahre) 

 
Die Beiträge sind nicht übertragbar und werden einmal pro Jahr abgebucht. Mitglieder ab 60 Jahren bezahlen keinen 
Spartenbeitrag. Für jedes M itglied und für Ummeldung auf Familienbeitrag ist ein separater Antrag auszufüllen. Der Austritt 
aus der DJK Ottenhofen e.V. ist nur nach schriftlicher Erklärung 3 Monate vor Jahresende möglich.  
Der Nachweis über Studium oder Schulbesuch ist, ohne Nachfrist, jeweils bis zum 31.12. des Vorjahres zu erbringen. 
 
 
__________________________________________________________________________________________ 
Nam e                    Vornam e 

__________________________________________________________________________________________ 
Straße                      PLZ/W ohnort 

__________________________________________________________________________________________ 
Geburtsdatum                                   Telefon                                                    e-m ail 

 
Gleichzeitig erm ächtige ich den Verein, den zu entrichtenden Betrag jährlich abzubuchen: 
 
 
__________________________________________________________________________________________ 
Kontonum m er    Bankleitzahl            Kreditinstitut                                         Kontoinhaber 

 
 
Ort, Datum ____________________________      Unterschrift _______________________________ 
                 Antragsteller 
                                       (bei Jugendlichen der gesetzl. Vertreter) 
Stand: 01.02.2011       
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